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Der Krieg.
; WTB . Großes Hauptquartier , 20 . Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Südwestlich von Bailleul steigerte sich die Ar-
Merietätigkeit mehrfach zu großer Stärke . Auf dem
Schlachtfelde des 18 . August erneuerte der , Feind gestern
abend feine Angriffe . Sie kamen südlich von Meteren
in unserem zusammengefaßten Feuer nicht zur Entwick¬
lung . Nördlich von Vieux Berquin wurden sie im
Nahkanrpf ab gewiesen. B ..iversccks der Las nehmen
wir vor einigen Tagen unsere westlich von Merville
weit vorgeschobenen Posten ohne Kampf in eine Linie
östlich des Ortes zurück . Merville wurde gestern nacht
von feindlichen Abteilungen besetzt. Bei Lens und an
der Scarpe wurden englische Vorstöße abgewiesen.

Heeresgruppe Generaloberst v . Boehn:
Nördlich von Lihons griffen unsere Stoßtruppen

die vorderen englischen Postenlinien an , nahmen ihre
Besatzung gefangen und ' wehrten mehrfache Gegen¬
angriffe des Feindes ab . Südwestlich von Chaulnes
schlugen wir einen am Abend nach kurzem Feuerschlag
vorbrechenden feindlichen Angriff zurück . Nordwestlich von
Noye griff der Franzose erneut mit Panzerwagen an.
Er wurde ab gewiesen.

Zwischen Beuvreignes und an der Oise tagsüber
. erbitterter Kampf . In breiter Front ging hier der Fran¬
zose, zum, Teil mit frisch eingesetzten Divisionen , wieder¬
hol ! zu ftaricn Angriffen vor . Südlich von
Crapcaumesnilbrachen seine Angriffe vor unseren
Linien zusammen. Beiderseits von Frcsniercs schei¬
terten sie in unserem Gegenstoß. Im heftigen Nah¬
kamps wurde der Feind zwischenMassig n Y und Thies-
co ' urt ab gewiesen. Teile unserer vorderen Linie,
in die qr vorübergehend eindrang , wurden wieder ge¬
säubert; ebenso hielten wir unsere bis zur Oise an¬
schließende Linie gegen hartnäckige Angriffe des Gegners.
Bis zum Abend war der Feind in seine Ausgangsstel¬
lungen znrückgew 0 rfen.

Zwischen Oise und Aisne nahm der Feuerkamps am
Nachmittag wieder große Stärke an . Gegen abend setzteder Feind seine Jnfantericangriffe zwischen Carlepont
und N 0 uvr 0 n fort . Auf beiden Angriffsflügeln wurde
er im Nahkampf abgewiefen. In der Mitte der Front
hielt unsere Artillerietätigkeit dre Infanterie des Feindes
vor unseren Stellungen nieder.

Heeresgruppe Gollwitz:
Zwischen Maas und Mosel drangen unsere Er-

kundungsabteitnngen mehrfach in die feindlichen Gräben
ein. -

Leutnant Veltjens errang seinen 29 . , 30 . und
31 ., Vizefeldwebel May feinen 21 . , 22 . und 23 . , Leut¬
nant Roeth seinen 22 . Luftsieg.

Der Erste Generalquärtiermeister : Ludcndorff.
q-

Das Schwergewicht der Foch ' schcn Nachoffensive ver¬
schiebt sich mehr und mehr in den Oise-Abschnitt. An
der Ancre und nördlich der Somme flauten die Zusam¬
menstöße stark ab ; südlich der Somme bis Fresnoy
gehen vielfach die deutschen Truppen zum Angriff über,
nur um Noye, den Verkehrsknotenpunkt , bleibt der Kampf
fast auf gleicher Höhe, doch sind es mehr örtliche Teil-
gefechte, die im Nordwesten und Süden der Stadt zum
Austrag kommen. Dagegen hat sich um den Angriffs¬
mittelpunkt Noyon , auf den Foch aus strategischen und
Psychologischen Gründen so hohen Wert legt , eine große
Doppelschlacht entlvickelt , die zu beiden Seiten der Oise
geführt wird . Bei Crapeaumesnil und Fresnieres (21s
Kilometer südlich von Crap, , beide Orte an der Straße
Roye—Lassigny) versuchte ein starker Vorstoß der Fran¬
zosen die deutsche Linie Roye-Noyon in der Mitte zu
durchbrechen und ein gleichzeitiger Angriff weiter südlich,
zwischen Lassigny und Thiesconrt unterstützte jene Aktion.
Ter ganze Angriff wurde nach schweren Kämpfen in
breiter Front niedergeworfen . Die Lage ist so, dach die
deutsche Front immer noch langsam zurückgeat und zwarauch jenseits d . h, östlich dcS großen Waldes , an der SLraeßund Bahnlinie Compiegne—Noyon . Diese Rückwärts-
bewegung geht aber, wie aus den Ortsbezeichnungcnder Tagesberichte hervorgeht , so langsam vor sich, daßman eigentlich gar nicht von einer Fortsetzung des,Rück-

! Zugs sprechen kann . Man gewinnt vielmehr fast derb
! Eindruck, als welle uns re Heeresleitung , nachdem jedes

kleine Abschnittchen einige Zeit mit möglichst großen Ver¬
lusten für den Feind verteidigt worden ist , dem Feind

j jeweils eine Schlachtenwüste überlassen , die seine Bewe-
^ gungen in empfindlichster Weise erschweren muß , während'
1 die deutschen Truppen ein verhältnismäßig geschontes

Gebiet hinter sich haben . Das will etwas besagen, wenn
man aus der Karte ersieht, daß die „Fortschritte " des
Feindes in mehr als einer Woche nicht einmal 2 Kilo¬
meter ausmachen . Kaum weniger heftig als westlich
der Oise wird jenseits des Flusses in dein Abschnitt
Carlepont -Nouvron gekämpft. Tie durch einzelne Teil-
känrpfe eingeleitete Schlacht hat sich rasch fast über die
ganze Transversale Noyon —Soissons ausgedehnt und
stellt die rechte Flanke des großen allgemeinen An¬
griffs auf Noyon dar , der also in drei Teile zerfällt:
in den nordwestlichen Äbichuitst gekennzeichnet durch die
Kämpfe bei Crapeaumesnil und Fresnieres , in das un¬
mittelbar auf Noyon vorgehende Zentrum Lassigny—
Thiesconrt - Ribecourt und in den östlichen Flügel Carle-
Pont -Nouvron . Tie Bedeutung dieser Doppel -Schlacht,
die den Höhepunkt wohl noch nicht erreicht hat,
ist vielleicht entscheidend für weite Sichten . —
Tie Engländer haben an der Lys auch einmal einen
„Erfolg "

. Auch dort drobeu hat die deutsche Heereslei¬
tung , wie au Avrc und Ancre , die Rückverlegung der
Front aus vorspriugenden Winkeln- vorgenommen , nach¬
dem die Engländer in mehrtägigen Kämpfen abgewiefen

! worden waren . Unsere Heeresleitung wollte dem Feind
den Anreiz zu seinen unauffwrlichcn Anstürmen be¬
nehmen, denn '

sie kosten uns immerhin Opfer , mögen
diejenigen des Feindes dabei auch um das Vielfache
höher sein . Aber wir müssen und wollen unser Blut
sparen , während es den Engländer kalt läßt , so viele
Kanadier , Australier und Neuseeländer auch den Boden
bedecken . So kann denn General Haig stolz nach London
melden, er habe in der Breite von so einigen 10000
Dards Eroberungen gemacht . Wie wird sich Lloyd George

- freuen . — Von der Heeresgruppe Gallwitz hört man auch
wieder etwas ; zwischen Maas und Mosel , also ungefähr
zwischen St . Mihiel und Poni -a-Monsson sind unsere
Truppen erfolgreich in die feindlichen Gräben eingedrun-
gcn. Man würde wohl irren , wenn inan , annähme , an
dem östlichsten Teil der Front geschehe gar nichts . Un¬
tätig ist man dort nie gewesen, nur sind keine weilgreifen-
dcn Operationen mehr unternommen worden.

Unsere Fluggeschwader haben in den Tügen vom 13.
bis 16 . August über Dünkirchen, Calais , Boulogne,
Rouen , Amiens , Epernay und einige andere Städte
250 349 Kilo Bomben abgeworfen. In der Nacht zum
16 . August flog ein großes Munitionslager bei Bauvry
infolge eines Bombenabwurfs in die Luft . Es entstand
ein Brand , der weitere Explosionen zur Folge hatte.
In diesen vier Tagen verlor der Feind im Luftkampf
79 Flugzeuge und 8 durch Abschuß ourch unsere „ Flak"
(Flugzeugabwchrkanonen ) . Außerdem wurden 8 Fessel¬
ballone brennend zum Absturz gebracht.

*
Wie die „Times " aus Toronto meldet, werden die

bisherigen Gesamtverluste der Kanadier ans 100000
Mann geschätzt.

i Gas „ehrenvolle Friedensangebot " der
Entente. , . >. -

Lloyd George hat in seiner Kundgebung zum Ein¬
tritt in das fünfte Kriegsjahr behauptet , die Verbands-
möchtc haben an die Mittelmächte „ vor sechs Monaten"
ein „ ehrenvolles Friedensangebot " gemacht, aber es seivon den Beherrschern Deutschlands schroff abgelehnt wor¬den. Die Schuld an der Fortsetzung des Kriegs falleulso Deutschland und seinen Verbündeten zu.

Dazu bemerkt die „Nordd . Dlg . Ztg .
" : Der zuerstvon Lloyd George als Antwort ans Lord Lansdownes

jBrief vom 31 . Juli unternommene und von einem großen
-Teil der gegnerischen (namentlich italienischen) Presse
Aufgegriffene Versuch, die Schuld an der Kriegsfortsetzungden Mittelmächten aufzubürden , rechnet allzusehr mit der
Leichtgläubigkeit oder dem schlechten Gedächtnis der Mit¬
welt . Mit dem „ von Deutschland abgclehuten Friedens¬
angebot " sind offenbar die Bedingungen gemeint, die
Lloyd George am 5. Januar den Führern der briti¬
schen Gewerkschaften als die Kriegsziele des Verbands
hinstelltc . Wie sah denn diese „ von den Beherrschern

Deutschlands mit Vorbedacht abaelchnte gerechte und ver>-
uünffige , Regelung der Weltverhältniffe " aus ? Neben
der Wiederherstellung und vollen Entschädigung Bel¬
giens, der Wiederherstellung Serbiens und Mon¬
tenegros, der Räumung der besetzten Gebiete Frank¬
reichs , Italiens und Rumäniens verlangte Lloyd!
George die „ Wiedererwägung " des „ Unrechts von
il 8 7 1"

, ein unabhängiges Polen, das „ alle wahr¬
haft polnischen Elemente" vereinigen sollte nach dem
Sprachgebrauch der Berbandspoli .iker , also auch Danzig,
Thorn , Oberschlesien, die Umwandlung Oesterreich-

, Ungarns in einen Siaatenbund , die Erfüllung der
nationalen Ansprüche Italiens - und Rumäniens,
die Lostrennung Arabiens , Syriens , Palästi¬
nas , Armeniens , Mesopotamiens vom türki¬
schen Reiche , freies Verfügnngsrecht der Friedenskon¬
ferenz über die deutschen Kolonien nach Maß¬
gabe der Wünsche der Eingeborenen ( !) , Bestrafung
Deutschlands für alle Verletzungen des Völkerrechts durch
entsprechende Rationierung der Rohstoffe. Das also
waren die „ ehrenvollen Friedensvorschläge " , wozu noch
zu bemerken ist , daß Lloyd George, jene Vorschläge nicht
einmal als das „volle Kriegsziel " Englands , sondern
nur als vorweg von Deutschland ar- zunehmende Vorbe¬
dingungen jeder Friedensunterhaudlung an '

g .' stellc wissen
wollte ! Tie weiter vorgeschlagene Gründung eines V ö l¬
kerbunds sollte hiernach offenbar nur dem Zweck
dienen, diese „ gerechte und vernünftige Regelung iwr
Weltverhältnisse " von Englands Gnaden . durch inter¬
nationale Garantie zu einem dauernden Zustande zu
machen. Von einem seiner eigenen Landsleute bat sich
Lloyd George sagen lassen müssen, daß ein solches Frie¬
densangebot für die Mittelmächte unannehmbar sei,
da damit etwa der zehnte Teil des Deutschen Reiches, ein
Drittel der habsburaischen Monarchie und die Hälfte der
Türkei gefordert werde.

Die tschechoslowakische Nation.
Berlin , 20 . Aug . In der , .Norddeutschen Allgem.

Zeitung " wird geschrieben : England , der Hüter von
Recht und Gerechtigkeit, hat mit der Erklärung der
tschecho -slowakischen Nation , das heißt eines Teils der:
österreichisch-ungarischen Monarchie , als selbständiger und
gegen das eigene Vaterland Krieg führender Nation,
eine neue ungeheuerliche R e ch ts widri g keit be¬
gangen . Dieser Verstirb , ohne eine Spur und ohne einen
Schein von Recht, der österreichisch -ungarischen Monarchie
ein Stück ihres Landes abzureißen , könnte, da es sich
bei dem Versuch um einen Akt der Großspreche¬
rei handelt , dem keine praktischen Folgen beschielten
sein können , nur als eine Verhöhnung jedes ge¬
schriebenen Rechtes erscheinen, wenn die Engländer mit
dieser Rechtsw '

drigkc
' t nicht ganz b estimmte Zi ele

politischer Natur im Auge hätten . Wenn man zu dem
Versuch der englischen Regierung , aus eigenem Recht
einen Teil der österreichisch -ungarischen Nation als selb¬
ständige Nation Zn erklären , einen Vergleich ziehen wollte,
so könnte er nur darin bestehen , daß von deutscher oder
österreichisch -ungarischer Seite die aufständischen Iren,
als selbständige, mir uns im Bunde stehende Nation be¬
zeichnet und feierlich erklärt würden . Rechtlich würde
die eine Maßnahme so wenig Bestand haben können, wie'die andere . Unangenehme innere pol tische Folgen könnte
dagegen eine derartige Maßnahme besonders für England
haben , dessen innere Politik auf ' die brutale Verge¬
waltigung einer Minderheit eingestellt ist . Tie Eng¬
länder haben diesmal aber wirklich nicht ihre Geschäfte
besorgt . Die hätten darin bestanden, daß sie die Vor¬
täuschung eines gewissen Wohlwollens gegenüber
Oesterreich-Ungarn aufrecht erhielten . Statt dessen haben
sie unserem verbündeten Oesterreich-Ungarn durch die
zynische Offenheit , mit der sie die Karten im Spiel
gegen unsere Nachbarmonarchie aus den Tisch legten,
die Angen geöffnet, was es zu erwarten hätte , wenn es
in seinem Widerstand erlahmen würde.

Brünn , 20 . Aug. Dias tschechische Blatt „Hlas^
schreibt zu der Anerkennung der Tschecho -Slow -aken dnrch-
Eugland als verbündete Narion : Mit dieser Erklärung
zündet eigentlich England unserem Volk das Dach über
dem Kopf an . Der tschechische Nationalrat in Prag ist
ganz sicher in der englischen Proklamation nicht gemeint.
Einen anderen Nationalrat hat unser Volk nicht, einett,
anderen erwählt es nicht. Und ein Pariser oder Londoner
-Nationalrat hat nicht das Recht, im Namen unseres
Volkes auszutreten oder zu handeln . Unser Volk wotznt:



zu Ham .-, kemeswegs m der Fremde . Schon das wider¬
legt das Pharisäertum der englischen Negierung . Die
Anerkennung der Legion als reguläre Armee ist durchaus
wertlos , das weiß man auch in England . Wozu also
diese internatidnale Giftmischerei?

Der Krieg zur See.
' Stockholm, 20 . Aug . „Af .onbladct" meldet unter

sder Ueberschrist : „Endlich Klarheit in der Lu-
sitania - Affäre "

, daß aus dem Prozeß der über¬
lebenden Reisenden gegen die Cunardlinie jetzt das Vor¬
handensein von Munition auf der „Lusitania " klar
hervorgegangen fei , daß also diejenigen an dem Unglück'

.
'
Schuld trügen , die auf dem Munitionsdampfer Reisende

. mitgenommen hätten.

Französischer Hceresücn.ft rom 19 . August abends : Zwischen,
Matz und Oise haben wir unser Borrücken fortgesetzt. 2m Ver¬
laufe des Tages haben unsere Truppen trotz des hartnäckigen
feindlichen Widerstandes sich Fresnieres bemächtigt und die Ränder
westlich von Lassigny erreicht . Weiter südlich ist es uns ge¬
lungen aus dem

'Wald von Thiescourt herauszukommen . Auf
unserem rechten Flügel haben wir Pimprez genommen und un-
bis zu den Rändern von Dreslincourt vorgeschoben. Nördlich der
Aisne haben wir unseren Erfolg zwischen Carlepont und Fon-
tcnois ausgebaut und das Dorf Norscin ( ?) genommen . Die
Z -ch ! der in dieser Gegend seit gestern gemachten Gefangenen
erreicht . 2200 An der übrigen Front ist nichts zu melden.

Eugllsck :- Heeresbericht vom 19. August abends : Heute
morgen machte der Feind einen heftigen Angriff auf einer Front
von einer englischen Meile ( 1500 Meter) bis zu unseren Stel¬
lungen zwischen Lahons und Herlemlle . Es gelang ihm, an zwei
Punkten in unsere Linien cmzudrinqen, aber er wurde durch
Miseren Gegenangriff sofort wieder hinausgetrieben und die Lage
völlig wiederhergestellt . Wir fügten dem Feind starke Verluste
M Fm Abschnitt von Merville dauerte unser Fortschritt an.
iAuf einer Front von etwa 10 Kilometern wurde ein beträchtlicher
Fortichriti aemackt. Unsere Truppen erreichten die Linie d -r

' Straße die von Paradis , Teles und Pnresoeeques durch Mcr-
ville führt , und sind in Merville eingedrungen . Die Gesamt¬
zahl der von uns gestern in der Gegend von Outtersteene gemach¬
ten Gefangenen beträgt 676 , einschließlich 18 Offiziere.

Die Ereignisse im OAeT
- Warschau, 19 . Aug. Gestern fand eine außer¬

ordentliche Sitzung des polnischen Minifterrats statt , in
der Prinz Jänusz Radz .

' ivill über seine Reise ins Haupt¬
quartier berichtete. Für heute ist eine Sitzung des Kron-
rats anberaumt . Prinz Radziwill wird sich heute abend
nach Wien begeben.

Amsterdam , 20 . Aug . Einem hiesigen Blatt zu¬
folge erfahren die „Times " aus Wladiwostok: Tie
verschiedenen konkurrierenden Regierungen haben, wie
es scheint , beschlossen, einen Ausschuß oder einen Rat
zu bilden, zu dem jede drei Vertreter entsendet.
Tie rein sozialistische sibirische Regierung wünscht ihren
Premierminister Lavroth zum Vorsitzenden dieses Aus¬
schusses, wogegen die Kadetten dieses Amt dem General
Horvath übertragen wollen.

Der Krieg mit Jtanen.
WTB . Wien , 20 . Aug . In der Nacht zum 19.

August vollführten südlich des Sasso Rosso unsere Sturm-
truppen einen erfolgreichen Vorstoß in die feindlichen Li¬
nien . Im Asoloni-Gebiet wurden italienische Erkun¬
dungsabteilungen abgewsts n.

! . . . . -

M Lese « rurbt.
^

Willst du dir ein hübsches Leben zimmern,
Mußt dich um Vergangenes nicht bekümmern.
Das wenigste muß dich verdrießen,
Mußt stets die Gegenwart genießen,
Besonders keinen Menschen hassen.
Und die Zukunst Gott überlassen.

DieFrau mit den Karfrmkel-
stemeu

Roman von C . Marlstt.

(Fortsetzung.) (Nachdruck vcrbm. en .)

Jetzt ram auf einmal Lesen kn vis statuenhaft
ruhige Erscheinung des Landrals . Er warf seine Reit¬
gerte auf den Gartentisch uni ilte in förmlichem
Sturmschritt nach den Trümmer . . Schweigend stieg
er auf das nächste Balt '

enstück und reckte die Arme
empor, um die Schwankende zu stützen und ihr herab¬
zuhelfen.

„Er , beileibe nicht , Onkel ! Du riskierst die Nähte
deiner neuen Handschuhe !" rief sie mit einem halben
Lächeln und den Kopf nur wenig nach ihm zurück¬
wendend, während ihre Augen gespannt die letzte An¬
strengung des alten Mannes verfolgten , der eben drüben
glücklich den Boden erreichte . „Adieu , Herr Lenz!" rief
sie ihm in warm herzlichem Tone zu, dann trat sie
einen Schritt seitwärts und flog wie eine Feder über
die emporstarrenden Holzstücke hinweg aus die Erde
nieder.

„,Das war ein unnützes Heldenstück, das schwerlich
jemand bewundern dürste "

, sagte der Landrat frostig,
indem er ein herabgefallenes - Gnstück von seinem
Fuße schüttelte.

.Heldenstück ?" wiederholte sie ungläubig . „Denkst
du wirklich an Gefahr dabei? — Hier unten erdrückt
bas morsche Bretterwerk niemand mebr ."

L-terres vom Tage.
Das Verfass, tngsMbrlärlm in Baden,

Karlsruhe , 21 . Aug . Tas Badener Land beg hf
morgen die Hundertjahrfeier der Einführung der Ver¬
fassung im Großherzogtum Baden . Am 22. August 1218
Unterzeichnete Großherzog Karl den vom Finanzrat,
späteren Staatsrat Nebenins ansgearbeiteten Ve fes-
snngsentwnrf , der in seinen Grundzügen noch heute in
Geltung ist - , _ _ _ _

Die Ostpolitik.
Berlin , 20 . Aug . Tie „Teutsche Ztg . " sagt, Tr.

Heifferich, der bereits wieder aus dem diplomatischen
Tienst ausgeschieden ist, befinde sich in einer grnndsatz- -
liehen Meinungsverschiedenheit mit dem Staatssekretär
v . Hintze über die in Rußland,zu verfolgende Politik.

Das Kohlenbecken von Dombrowa.
Berlin , 20 . Aug . Ter „Boss -Ztg .

" wird berichtet,
in den Verhandlungen in Salzburg und im Großen
Hauptquartier sei eine grundsätzliche Einigung darüber
erfolgt , daß die Kohlen- und Zinkgrnben der Becken
von Bendin , Sosnowize , Tombrowa und Olkusch (an
der Südwestgrenze Polens , östlich von Königshütte in
Schlesien) an Schlesien ungegliedert werden sollen . Es
wurde von Oesterreich anerkannt , daß diese Rohstoffgebicte
für die oberschlesische Industrie unentbehrlich seien.

Spanien bleibt neutral.
San Sebastian . 18 . Aug . (Reuter. ) Minister

Tato erklärte die Behauptung einiger Zc
'
tungen , daß'

wegen der Torpedierung spanischer Schiffe eine Note
nach Teutschland gesandt worden sei , sei falsch . Eine
solche Note existiere nicht . Tas Kabinett sei einmütig
entschlossen , die Neutralität aufrecht zu erhalten . Ter

. Tampfer „Cervantes " sei nicht torpediert worden , viel¬
mehr habe die Ladung (Petroleum ) Feuer gefangen.
Ter Minister protestierte gegen die wiederholten Mittei¬
lungen einiger Zeitungen über Spaniens internationale
Beziehungen . Ti . se Mitte l .ngen seien darauf berechnet,
die öffentliche Meinung unnötig zu erregen und grund¬
los Beunruhigung hervorznrufen.

Die Entente will keine FriedenivevMittlnng.
Zürich , 20. Aug . Tie Entente wird, wie die

„ Zür . Post " erführt , jeden Vermittlungsversuch von neir-
L. aler Seite abl . hnen . Tie Erob . rnng -Zpläne sollen viel¬
mehr weiter ausgedehnt werden.
Aussperrung der Eisenbahnarbeitsr in Jassy.

Bukarest . 19 . Aug . In den Jassyer Werkstätten
der rumänischen Eisenbahnen sind 5000 Arbeiter aus¬
gesperrt worden . Nur di . jen

'
gen dü fen weiter arbeiten,

die sich durch Unterschrift für die von der rumänischen
Eisenbahnverwfl ung gestellten Bedingungen verpflichten
pn > aus weiterg hmde Ansprüche verzichten.

Bonr Lande der Freiheit.
London , 20 . Aug. Tie „Times" meldet aus Nen-

york , der amerikanische Senatsausschuß habe dem Kriegs-
Gesetz einen Paragraphen eingesügt . wonach diejenigen
Arbeiter^ die vom Kri gsdienst b . freit wurden , weil
sie in unentbehrlichen Industrien arbeiten , dem Front¬
dienst Angeführt werden müssen, sobald sie sich an einem
Ausstand beteiligen . _ ^

Unsere Zeitung bestellen!
Seine Augen streiften seitwärts ihre zarte, bieg¬

same Gestalt . „Es käme darauf an, wer zwischen
diese nägelgespicktsn Trümmer geriete —"

„Ah, danach zählst du den guten alten Maler
zu den körperlich und moralisch Unverwundbaren? Du
rührtest weder Hand noch Fuß , ihm herüberzuhelfen,
so wenig wie du vorhin seinen höflichen Morgengruß
erwidert hast ."

Er sah fest und prüfend in ihre Augen , die in
Zitterer Gereiztheit slimmerren. „Das Grüßen ist wie
Scheidemünze: es gehl von Hand zu Hand und bleibt
an keinem Finger hängen"

, entgegnete er ruhig.
„Wenn du also glaubst, beschränkter Hochmut hindere
mich , einen Gruß zu erwidern , so irrst du — ich
habe den Mann nicht gesehen —"

„Auch nicht , als er dort neben mir stastd?"
„Tu meinst , ich hätte htnzutreten und auch mein

Gutachten über den Nymphe.nkorso abgeben sollen ?"
unterbrach er sie , und ein Lächeln flog um seinen Mund.
„Möchtest du wirklich , daß sich der , welchem du - ;a
nicht oft genug den ehrwürdigen Onkeltr .el geben kannst,*in feinen alten Tagen blamiere ? . . . Ich verstehe nichts
von diesen Dingen , und wenn ich mich auch dafür
interessiere, so habe ich doch nie Zeit gehabt, mich
eingehend damit zu beschäftigen .

"
„ ,O , Zeit und Lust genug , Onkel !" lachte sie. „Ich

weiß noch genau , wie dort unter den Kirchenfenstern
— sie zeigte nach dem Vorderhause — ein großer
Zunge stand , die Taschen voll Kiesel , und stundenlang
die arme Brunnennymphe mit den hübschen, runden
Steinchen lombardierte —"

„ Ach eh — so gibt es doch noch eine Zeit in
deiner i - ung, wo auch ich jung für dich gewesen
bin —"

. .Mtt h , willst du sagen, Onkel ! — Eine
Zeit , wo er Diptomatensrack noch nicht die möglichste
Reserve anserlegte , wo der Kletterbaum nur als Nebel¬
bild u: weiter Ferne dämmerte: eine Zeit , wo Glut
unr Lttdenschaft in Leinen Augen flammten und deine
Hand regierten — ich hab 's empfunden, dort !" —
Sie deutete nach der Gartenmöbelgruppe unter den
Linden . — „Gott weiß, in welcher Ecke sie jetzt unbe¬
achtet zerfällt , die weiße Rose , um welche damals mit
einer Erbitterung , einem Feuer gekämpft wurde, als
sei sie das schöne, blonde Mädchen selbst .

"
Sie sah mit Genugtuung , wie er wiederhalt sich

verfärbte . Von all denen, die den Herrn Minister

LMöesMÄnMM
21 . August 1918.

" Die württ . Verlustliste Nr . 692 enthältu . a . fol¬
gend - Namen : Gefr Friedrich Bem , Nagold , I . verw.
Johannes Deuble , Gültlwgen , schwer verw . Utffz . Wilhelm
Edler , Unteriaiheim , gefallen . Gottlieb Funkler . Dornstetten,
in Gefangenschaft. Gefr . Gottlieb Helber, Haiterbach, l.
verw . bei der Truppe . Oblt . d . N . Hermann Huber, Em¬
mingen, l . verw Wilhelm Korn, Nagold , l . verletzt bei
der Truppe . Georg Mager . Freudenstadt , gefallen. Ehr.
Mergemhaler . Rohrdors , l . verw . Martin Sticket, Sim¬
mersfeld , schw . verw. Gefr . Wilhelm Weißer, Frcuden-
stadt, gefalle. . Sergt . Georg Wolf , Gaugenwald , schw.
verwundet.

" Das Eis Kreuz und die SilS . Verdienstmedaille
hat erhalten : Schütze Hans Kern , Sohn des Friedrich
Kern , Altensteig- Dorf.

Der Zugsverkehr Dornstelten —Freudenstadt . Wegen
späteren Schulbeginns fällt der Lokalzug Nr . 1949 : Dorn¬
stetten ab 6? " B . , Freudenstadt Hbf . an 6 ? " B . auch vom
22 . August an weg Dagegen verkehrt vom 22 . August
bis 26 . September 1918 je einschließlich Werktags Lokat-
zug Nr 1951 mit Wagen 4 . Kl . : Dornstetlen ab 7/ ' B„
Gruiital ab 7 .

' V ., Freudenstadt Hbf . an 7 ? ' N.
Ein sehr geschätztes Futtermittel für Schweine ist

das Käsewasser odei auch Molken genannt . Wenn dasselbe
im Gehalt der Magermilch auch nicht durchaus alciLkommt
so befinden sich für die Ernährung doch sehr wichtige Stoffe
darin . Mit täglich 25 Liter Molken kann ein Schwein
gefüttert und jährlich viermal umgesetzt werden , da erfah¬
rungsgemäß in einem Vierteljahr 1 Schwein t Zentner
Lebendgewicht bei entsprechender Fütterung zimimmt. Die
chemische Zusammensetzung der Molken ist : 0,80 " ver¬
dauliches E weiß , 0,10 ° » Fettgehalt , 4,90 " ° Milchzucker
mit emem Nährstoffvcihältnis von l : 6,4 d . H auf ! Teil
Eiweißstoffe oder Blmbitdner kommen 6,4 Teile Zucker u.
Fett , ein Nährstoffperhültnis , wie es für das wachsende
Schwein nichr erwünschter sein kann . Die Molken wird
bis auf weiteres iu der Molkerei Altensteig kostenlos ab¬
gegeben.

— Heevesunsühige im militärischen Arbeits¬
dienst . Im Volk hat man sich oft genug darüber auf¬
gelassen , daß Zuchthausbestrafte es besser haben, als
alle anderen , die ihren geraden Weg gegangen sind. Nun¬
mehr macht ein Reichsgesetz dem unleidlichen Zustande
ein Ende . Soeben ist folgendes Rcichsgesetz in Kraft
getreten : „Während des gegenwärtigen Krieges können
Wehrpflichtige, die infolge eines strafgerichtiichen Urteils
zum Tienste im Heere und in der Marine unfähig sind.
Zum militärischen Arbeitsdienst in besonderen Verbänden
herangezogen werden . Auf sie finden die für die Per¬
sonen der zweiten Klasse des Soldatcnstandes geltenden
gesetzlichen Bestimmungen Anwendung .

" Tiefes Gesetz
löst in weitesten Volkskreisen Befriedigung Ms , da es-
recht und billig ist, daß auch jene sogenannten Heeres-
mffähigen am Schutze des ' sie nährenden und erhaltenden
V ater 'and s mitarb iten?

— Die ReichsbekleiÄrrngsstslle weist einen in der
sozialdemokratischen Presse erhobenen Vorwurf zurück, daß
dem Webwaren-Kleinhandel mit der Beteiligung an der
Verteilung der getragenen Männeranzüge eine „Liebes¬
gabe" zugewendet worden sei . Eine gerechte und sachver¬
ständige Verteilung an die Arbeiter könne, so führt die
Neichsbekleidungsstelle aus , nur durch eine zentrale Be¬
wirtschaftung erreicht werden. Tie gesammelten. Anzüge

in spe , ven zukünftigen Verwandten des Fürstenhauses
umschmeichelten , hätte ss gewiß keiner gewagt , ihn
«n dtese „Jugendtollheit " zu erinnern — sie tat es
mit Freuden . Er mußte sich schämen , wenn er jene
erste enthusiastische Liebe mit seiner heutigen Selbst¬
sucht und Herzensverknöcherung verglich.

Aber eigentlich beschämt oder bestürzt sah er doch
nichr aus Er wandte sich ab und überblickte den ver¬
wüsteten Gang des Packyauses. Seit sie damals durch
das Tor des Packhauses in die weite Welt gegangen,
hatte kern Menschenauge sie wiedergesshen, niemand

' wieder von ihr gehört.
„Fata Morgana !" sprach er halblaut vor sich hin,

nne rn die Erinnerung von damals verloren.
Er hatte vorhin ber Erwähnung des Kletter-

vaumes leise gelächelt, und auch jetzt spielte derselbe
Zug um seine Lippen, während ein leichtes Rot in seine
Wangen stieg. „Die Rose nicht allein , auch eine blaue
Seidenschleise, die der Wind von dem blonden Haar
rn den Hof herabgeweht hatte , und einige achtlos
über das Ganggeländer geworfene , bekritzelte Paprer-
schnitzet liegen noch als treubehütete Reliquien in der
Brieftasche von damals beieinander"

, sagte er , halb und
halb ironisierend , und doch bewegt. Er schüttelte den
Kops. „Daß du dich des Vorfalles noch erinnerst !"

Sic lachte . „Wunderbar ist das doch nicht ! Ich
Habe mich in jenem Moment vor dir und deiner
stummen , bleichen Wut gefürchtet — so etwas vergißt
ern Kind so wenig , wie einen Akt der Willkür , gegen
den sich sein Gerechtigkeitsgefühl empört. Der große
Herr Primaner hatte stets gegen Raub und Dieb¬
stahl gedonnert , wenn die Finger der „naschhaften
Grete" mit dem Obflteller der Großmama verstohlen
rn Berührung gekommen waren , und da griff er nun
selbst heimlich wie ein Dieb nach dem Eigentum der
schönen Btanka und ließ es in der Brusttasche ver¬
schwinden ."

Jetzt lachte auch er . „Und seit jenem Moment
bist du meine Widersacherin —"

„Nein , Onket, du hast ein schlechtes Gedächtnis.
Gut Freund sind rr ja nie gewesen, auch vorher nicht.
Tu hast die Erstgeborene deiner Schwester nie leiden
ckönuen, und ich habe dich konsequenterweiserechtschaffen
dafür geärgert . Diese Rechnung ist stets ehrlich und
redlich ausgeglichen worden."

Fortsetzung folgt.



werden daher in den 57 Re ?chsrleiderlägern zmammen - :

qebr-acht , hier von Fachleuten, die die Bedürfnisse §
des

'
arbeitenden Volts ans ihrem Berns zu beurteilen

vermögen (Herrenkleiderhandel ) , nach Größen , Formen,

Stoffen und Preisen gesichtet und zu großen Posten -

möglichst gleichmäßiger Anzüge zusammengestellt . Tie -

Fabriken finden somit an einer Stelle , was sie für ihre -

Arbeiter brauchen. Tie Beschaffung des Kleidungsstücks '

ist nicht Sache des einzelnen Arbeiters , sondern des Ar - j
Zeitgebers. Ueber die Anzüge verfügt nur die Reichs- ;
bekleidungsstelle, die an die versorgungsberechtigten Be- f
triebe Bezugsscheine ausgibt . Die Zahl der Anzüge be- >

trägt nicht drei Millionen , wie in der soz. Presse be- -

hauptet wurde , sondern höchstens eine Million , und ?

tzer Preis für den Anzug nicht 80 bis 100 Mk ., sondern
voraussichtlich 40 bis 50 Mk . im Durchschnitt. Es ist
«rlso unmöglich , daß der Kleinhandel , der die Kleider¬

läger eingerichtet hat , einen Gewinn von 50 Millionen

erzielt ; so viel beträgt günstigstenfalls der Gesamtwert
Her Anzüge . Ter dem Kleinhandel verbleibende Nutzen
jsei äußerst bescheiden . Tiefer habe sich nicht zu dem

Geschäft herangedrängt , vielmehr seien Schwierigkeiten
M überwinden gewesen , ehe der Kleinhandel wegen des

Risikos sich zur Uebernahme entschlossen habe,
x — Kaninchenzucht . Zur Förderung der Kanin¬

chenzucht namentlich Vonseiten der Kriegsinvaliden und
der kleinen Leute hat die Kriegs -Fell -Aktiengesellschaft
Beiträge in der Höhe von insgesamt 500 000 Mark in

Aussicht genommen . Dadurch soll die Flcischversorgung
gehoben und die Gewinnung von Fellen für Heereszwecke

gesteigert werben . - 1OTO0 ZtkMliere find zur Verteilung
bereitgestült.

sp . Kircherrh .
' izrmK im nächsten Wiuisr . Nach

einer Mitteilung der würtkLaudeskohlenstelle bestehen keines
Bedenken dagegen, daß die Versorgungsbezirke den Kir - ,
chengemeinden Bezugsscheine zur Cindeckung für den konW
menden Winter erteilen . Ten Versorgungsbezirk . n mußi
aber Vorbehalten bleiben, über diese Kohlen anderweitig
zu verfügen , falls dringendere Bedürfnisse auf anderem
Wege nicht befriedigt werden können. Tie Aussicht auf
geheizte Kirchen diesen Winter ist erfreulich ! Tie Kir-
chengnncinden werden sich natürlich bescheiden , wenn die

Kohlen , auf die sie hoffen rechnen zu dürfen , doch schließ¬
lich für nötigere Zwecke gebraucht werden . Immerhin ist
nun einmal für die Kirchenbesucher die Hoffnung vorhan¬
den, an den kommenden Wintersonntagen nicht mehr
frieren zu müistm. wie .lo ost un letztW Winter , f

(-) Arwudeuftadt, 20 . Aug . (Die Fremde ri¬
ffln ge .) In letzter Zeit hat sich hier eine starke Miß¬
stimmung g gen den überhandnchmcnden Fremdenverkehr,

. auf den Freudenstadt einst so stolz war , herausgebildet.
Ter Krieg hat alle Verhältnisse umgekehrt. Es ist nicht zu
leugnen , daß die einheimische Bezirksbcvölkerung durch
die Versorgung der meist wohlhabenden und keineswegs
knauserigen Fremden , die obendrein auch außerhalb der
Gasthöfe sich der Hamsterei in großem Maßstab hin¬
geben, nachgerade zu kurz kommt. Wie nun der „Grenzer"
hört , hat das Kgl . Oberamt Freudenstadt im Einverständ¬
nis mit dem Stadtschultheißenamt und der städtischen
Kurverwaltung bereits vor einigen Tagen Schritte ge¬
tan , um eine baldige Beendigung der Kürzest durch das
Ministerium herbeizuführen.

(-) Tübingen , 20 . Aug . (Religiöser Fana¬
tismus .) Eine Adventistin , die der amerikani¬
schen Sekte der Sabbatarier angehört , ist in Hechingen
verhaftet worden , weil sie Soldaten zum Ungehorsam
zu verleiten suchte.

Uattweil , 20 . Aug . (Ungetreue Postbe¬
amte n . ) Ti -' 21 Jahre alte Klara Brucklacher von
Salach hat auf dem Postamt Freudenstadt als Postaus-
hilfsb mtin kur 7 B rarb '.mg von Wertbriefen und un¬
zähligen Paketen über 2000 Mk . unterschlagen . Tie
Strafkammer hat sic zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

sp . Stuttgart , 20 . Aug . (Neue Kirchen st ei¬
len . ) In Zuffenhausen wurde eine dritte Stadt¬
pfarrstelle , in Mona kam, OA . Calw , eine Pfarrei
errichtet ; die Pfarrvevwesereien Birkmannsweiler und
Leutenbach, OA . Waiblingen , 'wurden in ständige Pfar¬
rern umg wandelt .

' '

(-) Stuttgart , 20 . Aug . (Fleischlose Woche
auch in Balingen .) Wie wir hören, ist die Mittei¬
lung , wonach im Bezirk Balingen die erste fleischlose

s . Woche nicht durchgeführt werden soll, dahin richtig zu
stellen, daß diese Anordnung ohne Wissen der Zuständigen
Landesstellen getroffen worden ist, die sofort mach erhal¬
tener Kenntnis das beabsichtigte Sondervoraehen abae-
stellt haben.

(-) Göppingen , 20 . Aug . Ein erfolgreicher Kampf¬
flieger ist der von hier gebürtige Vizefeldwebel und Offi-
ziersaspirant Albert H außmann, der einer Jagdstaffel
im Westen angehört und kürzlich seinen 9 . Gegner im
Lustkampf abgeschossen hat . _

(-) Stuttga ^ ' 20 . Aug . (Von der Techni¬
schen Hoch schüre . ) Tie Abteilung für Maschinen-
Jügenieurwesen (einschließlich der Elektrotechnik) wird
vom 1 . Oktober ds . Js . ab wieder Vorlesungen und
Uebnngen abhalten . Auch finden voraussichtlich anfangs
Februar 1919 Tiplomvor - und Hauptprüfungen statt.

, (-) Stuttgart , 20, Aug . (Zusammenstoß .)
Gestern nachmittag stieß ans der Kreuzung der Militar-
und Seidenstraße ein Straßenbahnwagen mit einem Zwei-
spännerfuhrwerk zusammen . Personen nahmen keinen
Schaden , dagegen wurde das Fuhrwerk erheblich beschä¬
digt und ein Pferd so schwer verletzt , daß es getötet wer¬
den mußte .

' ' ,
(- ) Cannstatt , 20 . Aug . (Hütet die Kinder -)

Gestern vormittag geriet in der . . .H,aldenstraß.e ein drei

Jahre altes Kind unter einen Straßenbahnwagen n ' '

erlitt einen Schädelbruch.
(--) Eßlirrg . u , 20 . Aug . (T es KindesSch u ' -

engcl . ) In der Kacharmenstraße ist ein vierjähriges
Kind , als seine Mutter sich im Keller befand, vom
ersten Stock znm Fenster hinaus auf die Straße gefallen,
ohne irgend welchen Schaden zu nehmen.

(-) Oberboihingen , OA . Nürtingen , 19 . Ana . .
(Ueberfahren . ) Ter 40jährige Arbeiter Hoß, Var,r !

von acht Kindern , kam gestern abend durch zu spätes Aus-
stcigen ans dem Wagen unter die Räder des Zugs.
Beide Beine wurden ihm abgefahren . Im Reserve-
Lazarett starb er. Cr war noch nicht lange vom Heeres¬
dienst befreit-

(-) Tübingen . 20 . Aug . (Ein Jnbilarpro-
fesso r .) Am 28 . August begeht der Vorstand des path .-
anatom . Instituts der Universität Tübingen , Professor
Tr . Paul v . Baum garten, seinen 70 . Geburtstag.
Er ist der Entdecker des spezifischen Tuberkelbazillur.

(-) Bon der Enz , 20 . Aug . (Bluttat . ) Vor
dem Kaffee Heine in Pforzheim Hach gestern nach¬
mittag ein angeblich von Stuttgart zugereister Alaun
seine Braut , die in den 30er Jahren stehende Maria
Steimel von Pforzheim nieder . Die Gestochene hat eine

.schwere Wunde am Hals und drei im Rücken . Der Täter
Heißt Emil Hild; er ist bei der Stuttgarter Straßen¬
bahn angestellt . Hild ist in Haft genommen.

(-) Heilbronn , 20 . Ang . (In den Ruhe¬
stand.) Ter evang . Bezirksschulaufseher Schulrat R e m p-
pis hier wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
stand versetzt und ihm das Ritterkreuz des Ordens der
Württ . Krone v riiah n.

(-) Oehringen , 20 . Ang . ( Brand . ) In W -ndf;
schenbach ist das Anwesen des Landwirts Betz abge¬
brannt.

(-) Kottweil , 20 . Ang . (Besitzwechsel . ) Franz
Geiger zum „Engel " verkaufte seinen Gasthof mit den.
zwei dazu gehörenden Nebengebäuden in der Dänin
straße an Kaspar Blumer ans Oberndorf um dir Summe
von 120 009 Mark . Tie Uebernahme erfolgt im Januar.

(-0 Bom Oberland , 20 . Aug . (Postjammer . )
Alle Geschäftsleute in ganz Oberschwaben, vor allem
aber nmüttich die Zeitungen , haben nun schon seit Jahr
und Sag darüber zu klagm . daß sag ie ne Woche ver¬
geht , ohne aast die Fn 'ihvost aus Stuttgart ausbleibt.
In seiner Zeit ist die- in mancher Wache 3 — 4 mal
eingetrcten . Tie Ursache liegt ln rer Anichlußverstium-
nis in Ulm . Beschwerden bei den Genernldirektionen
waren bisher nicht von nachhaltiger Wirkung.

(-) Tettnang , 20 . Aug . (Unglücks fall .) Ter
67 Jahre alte verheiratete Wilhelm Nittler von hier
war unter Beihilfe eines jüngeren Mannes im Begriff,
Sine Dreschmaschine nach Moos zu verbringen . Unter¬
halb der Steige geriet Rittler unter ein Rad der

^
Dresch¬

maschine, das über ihn hinwegging und ihn so schwer
verletzte , daß der Tod nach werlmm Minuten eintrat.

gewachsen sind, vor der Einschmelzung hcreiiei hat . So werden
besonders der „Hanfried "

( das eherne Standbild des Km in gen
Johann Friedrich des Großmütigen , des Begründers der lin -ver-
stl'L., mit Schwert und Bibel , modelliert von Denke ) , ferner
diê ' Bronzebüste Fritz Reuters, das Burschenschaftsdenkmal , dir
Denkmäler Bismarcks, des Botanikers Schieiden , der Göttin
Minerva erhalten bleiben.

'
.Belohnungen für aSgssthossene Rüger. Auf Veranlassimg

der Handelskammer in Saarbrücken hat sich eine Ver¬
einigung von Gemeinden und Industriellen gebildet , die für
Jeden im dortigen Bezirk abgeschossenen feindlichen Flieger 1003
Mark Belohnung bezahlt.

Salzburg weist die Fremden aus. Die Stadt Salzburg
hat alle ^Fremden aufgefordert , innerhalb drei Tagen die Stadt
zu verlassen. Der Magistrat hat allen Hotels die Verabfolgung
von Speisen an Fremde verboten.

Ueberschwemmung. Der Kantonfluß in China ist über
seine Ufer getreten . 5000 Personen sind obdachlos und 250000
können nicht genügend mit Lebensmitteln versorgt werden.

Schweizerischer Nationalpark. Im Unterengadin , aus der
Markung der Gemeinde Zcrnez, Scanfs und Schuls, hat der
Schweizerische Naturschußbund ein Gebiet von zusammen 139 Ee-
vi .'rtkilvmetern auf eine längere Reihe von Jahren gepachtet, wo
jegliche Einwirkung des Menschen ausgeschattet ist und die
Urnatur der Alpenwelt sich ungestört wieberherstellen und ent¬
wickeln kann . Der Nationalpark soll eine geheiligte Zufluchts¬
stätte für Pflanzen und Tiere sein , wo es kein „Hotel" und
kein „Auto " gibt , nur der Fußwanderer ist willkommen . Es soll
eine vollständige Aufstellung der gesamten Pflanzen- und Tier¬
welt , eingcschlossen das mikroskopische Kleinleben, . ausgenommen
werden : eine Aufgabe , die noch nirgends auf der Erde gelöst
ist. Namentlich soll durch wiederholte Aufnahmen desselben
Standorts die allmähliche Wiederherstellung . der ursprünglich:n
Pflanzen und Tiere gegenüber dem durch Menschen beeinflußt : :: ,
sowie die natürliche Wechselwirtschaft der Pflanzen- und Tur-
gemeinschaften studiert werden. ^

Mitzgefährdete Bäume. Nicht alle Bäume besitzen die gleiche
Anziehungskraft für den Blitz . Während z . B . Pappeln, Eichen
und Nadelhölzer sehr stark blttzgefährdet sind, richtet der Blitz¬
schlag unter Buchen , Erlen und Birken gewöhnlich nur sehr
geringen Schaden an . Unter den Obstbäumen wird am häufigsten
Ser Birnbaum vom Blitz getroffen , während Apfel- und Pfiau-
menbäume und mehr noch Kirsch- und Weichselbäume meist ver¬
schon! bleiben . Diese auffallende Erscheinung steht nach neueren
Forschungen über die in der Zeitschrift „Ueber Land und Meer"
berichtet wird mit der Tatsache in Zusammenhang , daß Trocken¬
heit der Rinde den Baum bedeutend stärker gefährdet als eine
die Elektrizität gut leitende nasse Oberfläche. Daher sind Bäume
mit rissiger rauher Rinde, die für das Wasser sehr durchlässig
ist, und bei der daher die Oberfläche nicht jo naß bleibt,
dem Blitzschlag ungleich mehr ausgesetzt, als die glattrindigen
Obstbäume, deren Rinde durch den Regen sofort gleichmäßig
durchnäßt wird . Aus demselben Grund bilden auch steil m
die Höhe ragende Aeste, die das auffallende Regcnwasser un¬
mittelbar zum Stamm leiten , einen bessern Schutz gegen die Blktz-
gefähr, als horizontal abstehende Aeste . Auch Sie seltsame Tat¬
sache , daß bei Blitzschlag manchmal an den Kronenästen ein
großer Teil der Blätter und Früchte unversehrt bleibt , während
Stämme und Rinde schwere Verletzungen oaoontragen , erklärt
sich daraus , daß der obere T - i ! der Bäume durch die in den
Blättern und Früchten vor sich gehende Wasserverdunstung fest
immer in eine mehr oder weniger feuchte Luftschicht eingehuist
ist . Glücklicherweise sind aber auch die Blitzschlag-Verletzungen,
von denen unsere Obstbäume betroffen werden, nicht immer tätlich.
Nur wenn der Blitzschlag Entrindung oder gar Zersplitterung
des Stamms zur Folge hatte, besitzt der Baum nicht mehr
die Kraft , sich zu erholen : in allen andern Fällen , wenn die
Verwundungen ' nicht zu tief ins Holz gehn, tritt durch Zu-
Ammenwacksen der Wundränder in der zwischen Holz und Rinde
liegenden Schicht meist bald Heilung ein.

Frsudenstadt , 19 . Aug . Andreas Roller , Pächter der
Wirtschaft zum Rad hier, kaufte die au der Loßburgerstraße
gelegene Wirtschaft zum „Hecht " liebst Gebäude Nr . 26 an
der Badsttaße ( Bes . Louis Mvmigcl jr . zum Bären , hier) ,
um deuPreis von -ttL 3 .' 000 . Ter Abschluß erfolgte durch
das Immobilien ' u . Hypothettngcschäft Albert Preßburger
in Horb a . N.

Kurzer TWchenWWchr
der Preisbsrichtsstell ; des Deutschen Landw' rtschLstsrats

vom 13 . August bis 19 . August 1918.

Zur Drohung des Generalstreiks rn der Schweiz . I
Die kriegerischen Ereignisse der letzten Zeit haben die all¬

gemeine Aufmerksamkeit bei uns derartig in Anspruch genommen,
daß die Androhung eines Generalstreiks durch die So- z
zialdemokratie in der Schweiz nur wenig Beachtung gesunden hat. ;
Und doch verdient sie die größte Aufmerksamkeit . Was sicy i
dort zur Zeit abspielt , ist im tiefsten Grunde der Kamps zwischen j
den beiden größten sozialen Mächten, dem i n da st r l e' l l e n Ar- -
beit erst and und dem Bauernstand. Der schweizerische i
Bauernbund hat folgende Erklärung abgegeben : , ,W >r ver - ,
wahren uns ausdrücklich gegen jeden Versuch, den zur Be P.mng z
des Generalstreiks bewilligten Beirat zum Ernährungsannc zu z
weiterer Ueberanstrcugung und Einengung der Bauernchme zu -
benützen und die landwirtschaftliche Produktion auf diese Weise ?
Mehr oder weniger dem Gulfmdeu sozialistischer Kreise zu unter- z
stellen . Die Leute, welche den Achtstundentag mit General - !
streik erzwingen wollten , sind nicht berufen , über die vrerzehn, ;
sechzehn und mehr Stunden arbeitend! Bauernsame zu urteilen , !
Sie unterschätzen auch die Leistungen und Anstrengungen des Land¬
volkes und haben eine wck übertriebene Vorstellung von den j
Emkommensverhättnissen 1 s Bauernstandes . Gewiß sind die
Einnahmen gestiegen, aber auch die Kosten und Schwierigkeiten .
der Produktion sind gew . 'g gewachsen. Angemessene Kriegs-
gewinne wird man bei der mdwirtschaft vergeblich suchen . Wir
verlangen mehr Gerechtiglu und mehr Freiheit für den Bauern¬
stand. Wir erklären stier ch, dqtz der Bauernstand Ruhe und
Ordnung im Lande haben Wll. Wird dem Schweizeroolke früher
oder später mit einem Generalst - ik der Kampf angesagt , so
werden wir jede Behörde rückhaltlos unterstützen, welche das !
Mißlingen und den Zusammenbruch des Streikes mit Kraft
und Energie verficht. Städte und Ortschaften, in denen ein I
wesentlicher TW der Arbeiterschaft, insbesondere des Personals j
der öffentlichen Anstalten streikt, können nicht erwarten , daß -
die von Streikkomitees zugclassene Zufuhr von Lebensmitteln
von der Bauernsame geliefert werden wird ." >

70. Geburtstag. Die Gräfin Marie v. Rantzau, die
Witwe des früheren Gesandten Grafen v . Rantzau und Tochter
Bismarcks, - vollendet am 21. August ihr 70 . Lebench

Verschonte Denkmäler . In der Universitätsstadt Jena
herrscht große Freude , daß der Spruch der Gutachterkommisston
verschiedene Denkmäler , die den Ienenlern . besonders^ans Herz

Humoristisches.
Vorbild. Protz szum Bittsteller) : Fleißig sein, wem

Lieber, ste .ßig lein , dann können Sie auch als armer Teu¬
fel zn Vermögen kommen . Sehen Sie , ich besitze heute
zwanzig Millionen . . . . und habe mit einer angefangen.

WTB . Berlin , 20 . Aug . (Abends . Amtl .) Zwischen
Oise und Aisne hat heute der seit einigen Tagen erwartete
am ! 8 . und 19 . August durch starke Angriffe eingeleitete
Dmchbruchsvrrsuch der Frauzoftn begonnen. Noch er¬

bittertem Kampf wurde der erste Ansturm des Feindes in

unseren Schlachtstellungen gebrochen.
WTB . Stockholm , 20 . Aug . Meldungen ans Mos¬

kau zufolge hat der Volkskommissar Kcdnw dem Vorsitz¬
enden des Vollzugsausschusses im Gouvernement Wologda
folgendes mitglteilt : Tie Lage unserer Truppen bet
Archangelsk ist - " ollkoinmen zufriedenstellend . Tie Englän¬
der und weißen Gardisten verfügen nur über geringe Kräfte.
Der Versuch unserer Gegner , uns von der Orega - Eisenbahn¬
linie abzuschneiden , ist ganz mißlungen. Unsere Truppen
warfen auch dor : den Feind zurück. Gegenwärtig treffen
die Sovjettruppen Maßnahmen , um den Auftuhr in Ar¬
changelsk zu unterdrücken . — Die Zeitung Politiken er¬
fährt ferner aus Moskau , daß nach Berichten aus Rostow
Sovjettl uppcn mit Hilfe der Flotte Temnnk befestigt und
die Kos akcn und weißen Gardisten vertrieben haben . Letzter»
fliehen in der Richtung auf Tamanskaja.

* Stockholm, 10 . Aug . Das bolschewistischeStockhol.
wer Blatt Folkets Tagblader Politiken erfährt durch die
iitternationale sozialistische Kommission in Moskau , daß
das englische Juvastons- Korps bei Archangelsk und
Onega geschlagenwinde und daß die Sovjettruppen
ein > Ziep errungen haben. S e haben auch am Ton den
Gc ( r besiegt und dringen siegreich vorwärts.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Lustdruckverteilung- ist kaum verändert . Am

Donnerstag und Freitag steht wechselnd bewölktes u«L
' wieder aufheiterndes , mäßig kühles Wetter bevor . (SCBH

! :,i>.' «« lag »er 'R . Rieter'jchm Buchdruckers! Altensirk

s Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lau k.



SM . G«erM««M » Xlll. <K. W.) AmttvM^
Zu der Bekanntmachung Ne. G . 700 5 . 18 KRAl - vom 39 . Mai

1918 be: r . B - iRtagnahme und Vorratserhebuug von Gummibereisusgen.
für Kraftfahrzeugej 'der A - — veröffenrl. in der Beil . z . Staatsanz .

^
v. 39 . 5 . 18 Nr . 133 — ist am 13 . August 1918 ein Nachtrag er¬
schienen und in Krasr getreten , wonach der 8 3 Ziffer 1 Satz 2 obiger
Bekanntmachung folgende Fassun ' erhalten hat : i

Nach dem 16 . Okt . 1918 gelten nur noch solche Benutzungs-
erlaiibnisscheine , die nach dem 29. Mai 1918 erteilt sind.

Der Wortlaut dieses Nachtrags ist im Slaatsanzeiger vom 17 . August
1918 veröffentlich : und dort einzusehen.

. Bei dieser Gelegenheit wird erneut aus eine baldige und vollstän¬
dige Einreichung der vorgeschriebenea Meldungen von Äcaftfahrzsug-Gum-
mibe . eifungen zwecks Vermeidung strafrechtlicher Verfolgung und Einzieh¬
ung vorhandener Bestände hingewiesen . Die Einhaltung der gegebenen
Vorschriften wird demnächst einer sorgfältigen Nachprüfung unterzogen
werden.

Stuttgart , den 15 . August 1918.

» 4

i
sollst «ur Geld

opfern —
habe« für Dich Lebe« u . Ge-
sundh -it aufs Spiel gesetzt!

Scheue nicht den Weg zum Postamt für sie,
die täglich den Weg durch Eisenhagel,

Feuer u . Schlamm nicht gescheuthaben!

Tat UM Tat!
Darum gib zur „Ludendorff - Speude"

für Kriegsbeschädigte. r
^

Tue es gleich und gib reichlich ! r

Psppeltal.

^ Loäes-Rnreige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber
ältester Sohn und Bruder

GefreiterKarl Rau
i« einem Württ . Jus -Regt,

J «h . des Eis . Kreuzes 2 . Kl. ««d der Sttb . Verd .-Med.
am 22 . Juli im Alter von 26 Jahren durch eine feindliche
Fliegerbombe fürs Vaterland gefallen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauerude « Elter « :

OberholzhauerKarl Ra« mit Frau»
der Bruder:

Gustav z. 3t . in Garnison,
die Schwester« :

Anna, Frida und Klara.
Trauergottesdienst Sonntag den 25 . Aug ., nachm . 2

Uhr in Enzklösterle.

K. Fsrjtamt M '.graftnmilkr.
Brennrinde-

Nutz- L Stock-
Holzverkauf.

Am Lamstag , den " 4 . Lug
ISL8 vorm . 10 Uhr ir : wsnnr
in Psalzgrofeuweiie ^ Staate -
wald 13 Härenwies , 25 und 29
Ob . u . Unt . Brändlesteich, 81 Ob.
Madbuckel , 84 Ob . Grenzstraßle,
106 Erzgrubersteia, itl Eselsweg
139 Unt . Dreilacheastein , 150 Reul-
tsrsteig , 182 Ob . Glaswies , 189
Unt . Herrschaftsweg, 195 Unt. Helt¬
weg , 208 Vord . . Pfahlberg — -
227 Rm . tauneue Brennrinde aus
Um . Dreilachenstein , 1 Rotbuche
mit 1 Km . 10 . Kl . , aus Vord.
Kohlplatte und Erzgruberfteig —
20 Bau - und 12 lanuene Hopfen¬
stangen, ferner 2 Lose Swckholz im
Boden.

Alteusteig.

KarlHenßlersen.
empfiehlt zur Ernte

Sensen
Sicheln
Gabeln
Sensenwörbe
Sensenringe
Dängelambose
Dängelhämmer ^

Wetzsteine
Wetzsteinkümpfe

von Hslz und Blech
Auszugzangen
Seilrollen
Schlepprechsn
Handrechen.

l Altsusteig.

« e-Me
Kein Ersatz

G . Srrobel.

Gewerbeschule Altensteig.
- Der Zeichenunterricht wird wieder ausgenommen . Am

Dienstag , den 27 . August
haben sich die Zeichenpflichtigen der Klaffe II um 2 Uhr , die der

! Masse M um 4 Uhr im Zticherrsaa! einzufiaden.
! Auswärtige Besucher wollen Och im Laus der Woche anmelden.

Schulvorstand Küchele
s

! z -Kckiis.
Die Gemeinden Neubuiach , Altdu-

slach und Liebelsberg verkaufen am

6msW, de» 24 As «ft Ss. Zs ., nüchNittllSi 2 Uhr
jaus dem Rathaus i :i Nenbulach im öffentlich .m Vscgsbungswsgs

nachstehende 5 Lose Langholz und zwar:
LoS Nr . 1 Nenbulach 179 Srck . Winrecholz mir . . . . 158,38 Fstm.

, 277, Schalholz mit . 388,42 .
. » 3 , 110 , Forchen mit . 83,15 ,
, „ 4 Altbulach 367 . Schälholz mit . 321,90 .
. . 5 Liebelsberg Sr 6 , . . 284,21 ,

Zui . 1233,26 Fftm.
Die Abfuhr har auf Station Tsinach zu erfolgen und ist günstig;

auch sind Fuhrleute in den betr . Gemeinden vorhanden.
Angebote unter Zugrundelegung der Forsttaxe 19 l8 auf die ein-

zelnen Lose der Auffchrift : Langholzoerkauf Neubulach, werden auf
! obigen Zeüvunkc erbeten , an welchen: sich die Oeffnung der Angebote
und der Z ufchlag anichließen wird.

Neubulach , den 19 . August 19 - 8.
Namens der betciligien Gemeinden

SLadtfchultheiß Müller.

empfichlr

UM" Für Gasthöfe , Kurhäuser.
Fremdenpenfioneu

äußerst empfehlenswert
während der fleischlosen Wochen

Prima Kraft-Extract
offen und in Flaschen

vollständiger Ersatz für Maggi
zur Verbesserung von Gemüse , Luppe « « . Eapeeu
eie . ist aus frischen Sendungen billigst zu haben bei

C . W . Lutz Nachflg
Fritz Bühler Zr.
Altensteig , Telfon 3.

Auf 15 . Septbr . oder 1 . Oktober
wird nach Straßbur -g ein ordent¬
liches

Mädchen
! in kleine Familie gesucht . Nähere

Auskunft erteilt Frau Präz . Müller,
Altessteig.

i Beihinge«.
E Verkaufe sofort eine guterhaltene

Dreschmaschine
! (fahrbar)

^ für Kraftbelrieb

Schmiedmstr . Kühnle.

8olllltsg . 25. LllMi 1818 . Ldknäs 5 vdr'
KMilirelie tilteiizteig

O KkiZtliedk LdklläM8i^ s
MvirLknüg:

krl . Tllice XicR -I>1uZo1^ (7M) .
Herr iVlusiksirektor Otto Lsrtkolä -OIm s . O (Oeiio ) .
Herr KZI . IAu8ikciir6ktor OeorZ 7X . deiner Zm

KZI . Xon86rvstorium kür IAu8ik, ZtuttZurt (Orgel) .
Preise lier Plätze : nummeriert 1 .50 iikark

okken 1 .— Nsrk.
Vorverffouk in Zer XV . Kieker' seben Luobklg.

^ ItensleiZ.
vey kieinertruZ ist kür clie LrisKsbiike ^ HeusteiZ

bestimmt.
NitZIiecler äes bieäerkranres ZeZen VorreiZen äer
iAitZIieclskurte I. ? I . 1 .25 IVlk. , oiken 80 ? !Z.

empfiehlt die
Weiß Einwickelpapier

W. Mkher'
stze BnchhRdlmg, Alleostcig.

LUtensterg.

>i Große Auswahl schöner

Ehristl.

Wandsprüche
sowie

Leuchtkrenze
empfiehlt die

w . Rieker 'sche Buchh.

Ur dir Nmcheit
empfiehlt

PergWentMpier
(in Bogen)

und

SillW - Pergmeilt
(in Rollen)

die

«I . Rieker'
sche Duchh.

Altensteig.
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